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Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Perigeile 5 Nr, im Yngeigeblatt für die erfe ins 
ng 4 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inferat-Beftellungen und 
Ba Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 kr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f 


Die „Lrakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: * l 


Tec 


i decken, dann doch nur den deutſchen Großmächten zu⸗ damals übernommenen Verpflichtungen nicht ohne der „Iſarzeitung“, in welchem der Antrag Baierns 
Einladung zum Abonnement fiele, und daß die Mittelſtaaten kaum im Stande ſein Mitbetheiligung des Volkes und unter deſſen Zuſtim⸗ am Bundestage einer Kritik unterzogen wird, eine 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene nent dürften die Action gegen Dänemark und deſſen all, mung erfüllen. Da dieſe ee nicht zu er⸗ Erläuterung des Antrages, in welchem es heißt: 
Quartal der 


fällige Alltirte auf ihre eigene Gefahr und Rechnung langen ſei, jo befinde ſich Dänemafk außer Stande, „Die königliche Regierung erklärt ſich bereit mit al⸗ 

u 0 glücklich zu Ende zu bringen. 8 N jene Zuſagen zu erfüllen. Die von Deutſchland an len Kräften für den Schutz aller Rechte einzuftehen, 

„Krakauer Zeitung. ueber die letzte Bundestagsſitzung ſchreibt Dänemark geſtellten Forderungen und die Verpflich⸗deren Wahrung dem deutſchen Bunde unter den ge⸗ 

E ations e Preis für die Zei man der „National⸗Ztg.“ aus Frankfurt a. M. vom tungen des letzteren bezeichnet die Depeſche als ein e Verhältniſſen obliegt. Daß nun damit 

Der e — für die Zeit vom 1413, Januat: „In der geſtrigen Bundestagsſitzung han⸗Labyrinth, hebt übrigens zwei Puncte hervor, an nur die kräftigſte Durchführung der baieriſchen Poli⸗ 
Jänner bis Ende März 1864 e t für Krakauſdelte es ſich um die von den Civilcommiſſaren erbe⸗ denen das Londoner Cabinet als an einem nothwen⸗ tik zu Gunſten dieſer Rechte gemeint fein kann, iſt 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ tenen Juſtructionen für ihr Verhalten gegenüber dem digen Principe feſthalten müſſe. Eſnmal ſei im In⸗ wohl eben jo wenig zweifelhaft als daß nnter dieſen 
dung 4 fl. ci „in Holſtein anweſenden Herzog Friedrich. Defterreichitereffe des europäiſchen Gleichgewichls der däniſcheſRechten auch die Erbfolgerechte des Prinzen Friedrich 
Abonnements 5 einzelne Monate (vom nnd Preußen ſuchten die Verſammlung für einen An- Geſammtſtaat intact zu erhalten, und ſodann von Auguſtenburg verſtanden werden müſſen, welche 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden trag zu gewinnen, der im Weſentlichen dahin ging, müßten Verabredungen wegen der deutſchenſin dem Antrag ausdrücklich als begründet bezeichnet 


für Er mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. pen Herzog zu erſuchen, zur Vermeidung von Con⸗ Nationalität in dem H Schleswigſwerden und deren beſchleunigte Anerkennung gerade 
Nr. berechnet. flicten und Demonſtrationen bis zur Exledigung derſgetroffen werden. — Die „N. A. Z.“ fügt übrigens mittelſt der beantragten unverzüglichen Behandlung 


Von Neujahr an wird der Preis für den Erbfolgefrage das Land wieder zu verlaſſen. Es ge- ſelbſt hinzu, daß doch der Wortlaut dieſer Depeſche der Erbfolgefrage bezweckt wird. Wenn endlich der 
e ee Petitzeile auf 5 Nekllang denſelben auch, die Stimmen von Sachſen G), ſabgewartet werden müſſe, ehe man ein Urtheil zur Antrag von Rechten ſpricht, deren Wahrung dem 
(reſp. r.) herabgeſetzt. 


Kurheſſen, Mecklenburg, Luxemburg und der 16. Cu⸗Sache hat. ö deutſchen Bunde unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 

rte (Liechtenſtein, Reuß, Lippe⸗Detmold, Lippe) Nach der „Europe“ hat Sir Malet dem Bun⸗ niſſen obliegt, jo kann dabei doch offenbar von der 

— —— . Schaumburg, Waldeck, Heſſen⸗OHomburg) zu ſich her⸗ despräſidialgeſandten eine neue Note Englands baieriſchen Regierung nicht vorausgeſetzt werden, daß 

f r 2 überzuziehen. Die übrigen 9 Stimmen ſprachen ſich an den Bund zugeſtellt, worin der Conferenzvorſchlagſſie die von dem Verfaſſer des fraglichen Artikels ge- 

Amtlicher Theil. zum Theil in ſehr energiſcher Weiſe gegen den An- dringend wiederholt und von deſſen — oder meinten „leidigen gegenwärtigen Verhältniſſe“ im Auge 

\ ; > trag aus. Oeſterreich und Preußen proteftirten nun Nichtannahme Krieg oder Frieden abhängig ge⸗ gehabt habe, unter denen der Bundesbeſchluß vom 7. 

Se. 6 b. Aroſtoliſch Maleſtet haben dem Kreiccommiſär gegen einen etwaigen anderen Beſchluß, der Bundes⸗ mac t wird. December entſtanden iſt, welcher bekanntlich gegen die 
Johann Grafen Kraſieki, die k. k. Kämmererswürde allergnädigfi ö ; d N 43 x h „u . 

l ſverſammlung die ganze Verantwortung eines ſolchenn „Morning Advertiſer“ eifert 7 die an Deutſch⸗Stimine Baierns die Fortſetzung des eingeleiteten 


15 8. 71 Nwolsliſch Majeſtät haben dem Rittmeister in der Schrittes überlaſſend. Schließlich gelang es, die wei- land gerichteten Drohnoten Ruſſe Executionsverfahrens, jedoch ausdrücklich ohne Präju⸗ 
Der Telegraph hatte gemeldet, daß nach „Morning diz der Erbfolgefrage, entſchieden hat; es kann viel⸗ 


Armee Friedrich Karl Grafen Kinsky und dem Oberlieutenaulſtere Berathung der Angelegenheit den Ausſchüſſen zus 


im Köuig der Belgier 27. Infanterie Negimente Albert Grafen zuweiſen, die darüber morgen in einer außerordentli- Poſt“ England für den Fall des Einmarſches der Bun⸗ mehr jenen Worten kein anderer Sinn unterlegt wer⸗ 


1 die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleis chen Sißung Bericht erftatten ſollen. Ob ſich Oeſter⸗ 


destruppen in Schleswig Dänemark moraliſche und den, als der der weſentlichen Viränderung, welche die 

reich und Preußen den Anträgen der Ausſchüſſe mor⸗ materielle Unterſtützung zugeſagt hatte. Der betreffende ganze Sachlage durch das Ableben des Königs Frie⸗ 
-en unterwerfen zu wollen erklärt haben, darüber Artikel der „Morning Poſt“ vom 2. d. liegt heute drich VII. von Dänemark erlitten hat und welche nun 
konnten wir nichts in Erfahrung bringen.“ — Eineſvor, und es ergibt ſich daraus, daß der Telegraph ge⸗ in Folge der eröffneten und ſtreitigen Erbfolge in den 
Nachſchrift fügt noch hinzu: „Gegen den preußiſch⸗ſrade das Gegentheil deſſen gemeldet was das engliſche deutſchen Herzogthümern dem Bunde auch die Pflicht 
öſterreichiſchen Antrag ſtimmten Baiern, Württemberg, Blatt jagt. Die „Morning Poſt“ beſtätigt nicht nur des Schutzes und der Wahrung dieſer Rechte auf⸗ 

Krakau, 7. Jänner. Hannover, Baden, Großherzogthum (Heſſen, Braun⸗ die Nachricht des „Morning Herald“ nicht, ſondern erlegt.“ 
ſſchweig⸗Naſſau, die herzoglich fächſiſchen Häuſer, dieſentſchuldigt gewiſſermaßen England vor Dänemark, daß, Darmſtadt hat erſt unterm 19. v. die identiſchen 

Die „Gen. ⸗Corr.“ bringt eine hochwichtige Erklis freien Städte und die 15. Curie (Oldenburg, An⸗ es im Br Fall nichts Ki önne. Noten Oeſterrreichs und Preußens beantwortet. Es 
rung über Oeſterreichs Stellung zur deukſch⸗dä⸗ſhalt, Schwarzburg). Da auf das Erſuchen der Ci“ Der Pariſer U: Gorreißondent der „N. P. Z.“ heißt darin: a < 
niſchen Frage. Wir entnehmen derſelben folgendes: pil⸗Commiſſare, ihnen bezüglich ihres Verhaltens ge-|ichreibt: Ueber den öſterreichiſch-preußiſchen Antrag, Es wird keinen Einfluß auf die Entſchließung des deut⸗ 
Die Inpfandnahme Schleswigs joll den Zweck haben, genüber dem Herzog Friedrich Inſtructionen zu er- der Beſetzung Schleswigs denkt man heute ruhiger z ſchen Bundes üben können, ob die kön. däniſche Regierung 
Danemark zur Achtung der Rechte Deutſchlauds zuſtheilen, kein anderer Beſchluß zu ‚Stande kam, ſofman ſieht in dieſem Antrage den letzten Verſuch derſſich etwa jetzt zur Erfüllung von Verbindlichkeiten bereit 
nöthigen, Schleswig alſo eine ſelbſtſtändige Stellung wurde die Angelegenheit den Ausſchüſſen mit deribeiden Mächte, die Löſung der Frage auf dem Boden zeigt, welche fie, dem deutſchen Bund gegenüber, hinſicht⸗ 
im Verbande der däniſchen Monarchie zu ſichern. Die Aufgabe zugewieſen, morgen neue Vorſchläge zu ma- des Londoner Vertrags herbeizuführen, und giebtſlich der verfaſſungsmäßigen Stellung der Herzogthümer 
Inpfandnahme Jollte ein Mittel zur gerechten Löſungſchen. Von guter Hand wird auch uns aus Berlin— wenn auch nicht immer und überall laut — zu, innerhalb der däniſchen Geſammtmonarchie in den Jahren 
der Verfaſſungsfrage ſein, die Erbfolgefrage nicht be- gemeldet, daß der Antrag auf Ausweiſung des Her⸗ daß Oeſterreich und Preußen in ehrenhafteſter Weiſe 1851 und 1852, übernommen hatte. Denn gerade die 
rührend. Letztere ſollte dadurch jo wenig präjudicirtſzogs Friedrich nicht, wie das „Dresd. Journ.“ mel“ ſich gemüht, ihre, durch die Verträge begründete Exiſtenz dieſer Geſammtmonarchie ſteht, jo lange die Erb⸗ 
werden als durch die Bundesexecution in Holſtein. dete, mit 9 gegen 7 Stimmen abgelehnt, ſondern Pflicht zu erfüllen; man weiß hier, daß Oeſterreich folge nicht zu Gunſten Dänemarks entſchieden ift, in Frage 
Der Entſcheidung, wer künftig in den Herzogthümernfnur an den Ausſchuß zurückverwieſen worden iſt. und Preußen bis an die Gränzen des Möglichen ge⸗ und die rechtliche Unmöglichkeit, eine ſolche Entſcheidung zu 
regieren wird, dürfte damit weder rechtlich noch that Wie der „Preſſe“ aus Frankfurt (4. Jan.) telegra-gangen find, daß man aber allenfalls auch auf ihren Gunſten Dänemarks zu treffen, liegt nicht in der That⸗ 
ſächlich vorgegriffen werden. Dies iſt der Sinn desſphirt wird, hat Preußen in Wien vorgeſchlagen, am[Rücktritt vom Londoner Protocoll gefaßt ſein müſſe. ſache, daß Dänemark den Zuſagen von 1851/52 zuwider 
öſterreichiſch⸗preutziſchen Antrages und die Voraus- Bunde zu beantragen, daß der eventuelle Vollzug der Mau findet das auch in der Ordnung, doch würde gehandelt hat, ſondern darin, daß die Erbfolge Sr. Maj. 
ſetzung, unter welcher er geſtellt war. Es läßt ſich Pfand nahme Schleswigs ausſchließlich in dieſman ſich ſehr täuſchen, wenn man auf dieſen politi⸗ des jetzt regierenden Königs von Dänemark in den Her⸗ 
jedoch nicht verkennen, daß die neueſten Ereigniſſe in Hände der beiden Großmächte gelegt werde. ſſchen bon sens der Franzoſen eine Hoffnung begrün⸗zogthümern unvereinbar wäre mit den Rechten, deren Wah⸗ 
Holſtein den Stand der Dinge mehr und mehr zul Nach der „NPZ.* hat das Wiener Cabinet inſden wollte, da das Kaiſerreich nicht nur, ſondern derirung die Bundes⸗Verſammlung durch den Beſchluß vom 
verſchieben beginnen. Herzog Friedrich von Augus Berlin die beſtimmte Erklärung abgegeben, von je⸗Theil des franzöſiſchen Volkes, der ſich noch um Po⸗ 17. Sept. 1846 ſich vorbehalten hat. 
ſtenburg erläßt in Kiel Proclamationen „an ſeineſder Action in der ſchleswigſchen Frage zurücktre⸗ litik kümmert, eine mehr als günſtige Stimmung für] Die Antwort Brannſchweigs wird ebenfalls 
Unterthanen“, empfängt Deputationen und Körper⸗ten zu wollen, wenn Preußen ſich im jetzigen Sta- Dänemark hat. Drouyn de Lhuys und General veröffentlicht. Es heißt darin: 
ſchaften aus Holſtein und Schleswig, nimmt Huldi⸗dium vom Londoner Protocoll losſage. Fleury haben fortwährend Beſprechungen mit däniſchen So aufrichtig auch die hieſige herzogliche Regierung 
gungsacte entgegen und legt ſich bereits die Organis. Der kgl. preußiſche Geſandte für Dänemarkſund ſchwediſchen Agenten, und eigentlich macht man jederzeit bereit iſt, den Wünſchen der k. k. öſterreichiſchen 
men zurecht, die erforderlich ſind, um alsbald die Re⸗Hr. v. Balan, wird Kopenhagen in den nächſtenſauch nirgend ein Hehl daraus, daß die Sympathien ſ(königl. preußiſchen) Regierung in rückſichtsvoller Bundes ⸗ 
gierung zu ergreifen. Das ift weder einfache Uebung Tagen verlaſſen, ſobald die Vorkehrungen zur Auflö-⸗ für Dänemark ſind. freundlichkeit, ſo viel als irgend thunlich, entgegenzukom⸗ 
des „Heimatsrechtes“, noch die bloße That eines „Pri- ung ſeines dortigen Hausſtandes beendet find. Auch! Die deutſchen Mittels und Kleinſtaaten ſe⸗ men, jo kann dieſelbe doch nicht umhin, an der Ueberzeu⸗ 
vatmannes.“ Darin liegt eine vollſtändige Inverfion|der öſterreichiſche Geſandte iſt, wie es heißt, an⸗ zen ihre Verſuche fort, ſich über ihre gemeinjamelgung feſtzuhalten, daß ſchon die einfache Thatſache einer 
des Bundesbeſchluſſes vom 7. v. M. Hier handelt es gewieſen, von Kopenhagen abzureiſen. Als Geſchäfts⸗Haltung gegenüber der Politik der deutſchen Groß⸗ gegen den König von Dänemark, in der Art, wie fie von 
ſich nicht mehr darum, ob die Anſicht der Mehrheit träger werden der preußiſche und öſterreichiſche Lega-mächte zu verſtändigen. In Leipzig fand am Syl - Oeſterreich und Preußen bezielt wird, gerichteten Bundes ⸗ 
oder der Minderheit am Bunde zur Geltung gelans|tionsfecretär vorläufig zurückbleiben. veſtertage des abgelaufenen Jahres eine perſönliche Execution die Anerkennung desſelben als Herzog von Hol⸗ 
gen ſoll: es wird über das Majoritäts⸗ und Minori⸗“ Die außerdeutſchen Großmächte nehmen eine Zufammenkunft zwiſchen dem Großherzoge von Ol⸗ſſtein in fi ſchließen würde, indem die Ausführung einer 
tä svotum hinausgegriffen. Hiemit iſt der Standpunet immer ernftere Haltung gegenüber dem deutſchen Bunde denburg und von Weimar ſtatt. Die Zuſammenkunft Bundes - Execution nur gegen ein Bundesglied, als ſol⸗ 
ſowohl der Execution als der Occupation überholt: an, und England betreibt eine gemeinſame Er⸗ wird mit der Reiſe des Prätendenten in Zuſammen⸗ſhes, ſich als rechtlich möglich darſtellt. Es kommt hinzu, 
es wird da nicht mehr die Rechts-, ſondern die Macht⸗ klärung Rußlands und Frankreichs, welche ei- hang gebracht. Der Großherzog von Oldenburg ver⸗ daß der Zweck dieſer Maßregel iſt, eine Erfüllung von 
frage geſtellt und die Succeſſion vorweg faetiſch ent nem Ultimatum ganz ähnlich fehen dürfte, an denſweilte früher bereits in Dresden; bekanntlich iſt er Zuſagen zu erzwingen, welche nur unter der Vorausſez⸗ 
ſchieden, ehe der Bund ſchlüſſig geworden iſt. Die Bundestag, in welcher die Gefahren, in die ſich Deutſch⸗ bei der Frage auch einigermaßen perſönlich intereſſirt. [zung gefordert werden kann, daß vorgängig die Anerken⸗ 
geſetzliche Bahn iſt damit verlaſſen und der Einmi⸗ land begibt, wenn etwa ein Antrag, wie der von Darm⸗ Außerdem wird einer Conferenz der Miniſter der klei- nung des Königs von Dänemark als Herzog von Holſtein 
ſchung des Auslandes Thür und Thor geöffnet. Undſſtadts, angenommen würde, genau bezeichnet werden. neren ſächſiſchen Höfe Erwähnung gethan, welche fielerfolgt ſei ze. 
was geſchieht im einer Zeit, wo der Bund eben daranſFrankreich hat bisher noch gezögert, ſich dem Vorge- am Neujahrs⸗ oder Sylveſtertage mit Herrn v. Beuft| Die officiöſe „Leipziger⸗Zeitung“ veröffentlicht ei⸗ 
gehen ſoll, Maßregeln wegen Schleswigs zu be⸗ hen Englands anzuſchließen, und ſich bis jetzt darauflin Dresden gehabt haben ſollen, „um ihren Anſchluß nen ſcharfen Artikel über die „groben abſurden“ Aus⸗ 
ſchließen und zu ergreifen? Schleswig liegt außerhalbſbeſchränkt, in Wien jo wie in Berlin über die Trag- an die baieriſch⸗ württembergiſch » ſächſiſche Verbin fälle gegen die Mittelſtaaten im Neujahrsabſchied der 
des Bundesgebiets und man darf nicht vergeſſen, daß weite des öſterreichiſch preußiſchen Antrages, betreffend dung zu bewerkſtelligen,“ wie die „Südd. Ztg.“ er⸗Berliner „Kreuzzeitung.“ Die Polit der Mittelſtaa⸗ 
der Artikel 35 der Wiener Schlußacte dem Bunde die Beſctzung Schlezwigs als eines „Pfandes“ an⸗ gänzend hinzufügt. f ten vertheidigt die „Leipz. Ztg.“ gegen die preußiſchen 
das Recht des Krieges und Friedens nur zu ſeiner zufragen. (Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus] Telegramme des „Wiener Lloyd“ aus Breslau Annexirungs⸗Gelüſte. Die Einigkeit der deutſchen Groß ⸗ 
und der Bundesmitglieder Vertheidigung geſtat⸗ London hat das engliſche Cabinet den beiden anderen ſund Frankfurt vom 5. d. melden: Herr v. Beuſtſmächte erweiſe ſich als unheilvoll für Deutſchland. Ne⸗ 
tet. Ein Einmarſch der Bundestruppen in Schleswig nichtdeutſchen Großmächten (Rußland und Frankreich)ſhat ſich mit den Miniftern der Mittelſtaaten voll⸗ ben ihnen aber ſei es allerdings möglich, daß die Mit⸗ 
würde — wohl bemerkt unter dem Geſichtspuncte, bereits den Entwurf einer identiſchen, an den Bund zuſſtändig geeinigt, die entſchloſſen, ſich einer Hegemonieſtelſtgaten eine ſtarke Phalanr zum Schutze der Ehre 
daß der Herzog von Auguſtenburg ſich als factiſcherfrichtenden Proteſtnote gegen das Einrücken von Bundes- der beiden deutſchen Großmächte nicht zu unterwerfen. und Intereſſen Deutſchlands bilden. 
Beherrſcher Holſteins und zugleich als Prätendent aufltruppen in Schleswig im Sinn des heſſen⸗darmſtäd⸗ — Vorberathungen zufolge iſt dem heſſiſchen Antrag 
Schleswig injtallirt — als ein Angriffskrieg desſtiſchen Antrages, vorgelegt. Rußland hat ſofort zuge- die Majorität geſichert. Oeſterreich und Preußen ma⸗ 
Bundes zur Eroberung eines 7 d. h. nicht zumſſtimmt; die Antwort Frankreichs wurde am 4. er⸗ſchen von deſſen Fallenlaſſen die Zurückziehung ihres f 
Bunde gehörigen Territoriums zu unſten nicht ein⸗ wartet.) Antrages abhängig, welcher Vorſchlag abgelehnt wird.“ Ueber den Neujahrsempfang in den Tuilerien wird 
mal eines wirklichen, ſondern eines präſumtiven Bun. Die in Berlin überreichte engliſche Depeſche [Von den beiden Großmächten iſt kein Proteft gegen|der „Köln. Ztg.“ gemeldet, daß der Kaiſer mit den 
l- das die Anerkennung des Herzogs von Auguſtenburg Vertretern Rußlands und Amerikas ſehr freundlich ge⸗ 


desgliedes erſcheinen. Die „Gen.⸗Corr.“ gibt, indem|vom 28, December enthält nach der „N. A. 3.“ Fol⸗ 
fie bedauert, daß durch die letzte Wendung der Dingelgendes: Die Geſammtmonarchie Dänemarks ſei zur motivirende Referat des Herrn von der Pfordten zulthan, dagegen aber den Vertreter Oeſterreichs mit kal⸗ 
erwarten. Die Betheiligung an einer Conferenz zurſter Höflichkeit behandelt habe. Der italieniſche Ger 


die correcte Entwicklung derſelben und die naß der Zeit der Verhandlungen eine abſolut regierte Monar⸗ e 
deutſchen Großmächte in hohem Grade erſchwer Bun 5 geweſen. Nachdem dieſelbe ſpäterhin durch die Reviſion des Londoner Protocolls von Seite desſſandte Ritter Nigra war gar nicht zum Neujahrs⸗ 
zu bedenken, daß die Aufgabe, den deutschen Dun eglergen. Sinn fur ſich in einen conſtitutionell Bundes kann als abgelehnt betrachtet werden. empfange erſchienen und Lord Cowley würdigte der 
gegen die Chancen europäiſcher Verwicklungen zuſregierten Staat umgewandelt habe, könne etz feine! Die „BZ.“ bringt veranlaßt durch einen Artikel Kaiſer keines Wortes. 


0 


tionen der Betheiligten gerecht werde.“ Dazu kam, ſchiedenen Lehrgegenſtänden geſtattet, ſo wie in derſvon dort Flankenangriffe ftattfinden. Der König be⸗ 
daß als Portugal in London ſein Anerbieten unter- Juduſtrieſchule die weiblichen Arbeiten beſichtigt. gibt ſich heute nach Friedrichſtadt; er hielt geſtern 
den Zeilen ihrer Artikel iſt eine arge Enttäuſchungſbreitete, Graf Ruſſell daſſelbe zwar nicht abgelehnt Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben aus eine Revue über einen bedeutenden Theil der Armee ab. 
herauszuleſen. Und wie kennte es auch anders ſein? unter der ausweichenden Erklärung aber, daß die Re- Anlaß der Einweihung der Karolinenthaler Kirche Die ſächſiſche Brigade in Holſtein hielt am Neu⸗ 
Mehrere Wochen vor dem Neujahrswunſch hindurch. gierung Ihrer Majeſtät der Königin es mit großer dem Baufonds derſelben einen neuen Beitrag von jahrstag in Rendsburg Raſt. Vorgeſtern ſind 2 Ba⸗ 
ſtießen fie alle in das große Horn: das Jahr 1859 ]Freude begrüßen würde, die freundſchaftlichen Bezie⸗ 5000 fl. zu ſpenden geruht. taillons, 2 Schwadronen und 1 reitende Batterie nach 
werde, wenn nicht in vergrößerter, doch in derſelben, hungen zwiſchen beiden Ländern wieder hergeſtellt zul Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Joſeph iſt von Hademarſchen in der Richtung auf Friedrichsſtadt 
vielleicht etwas modificirten Auflage, wieder erſchei⸗ ehen, die Initiative der Annahme Braſilien zuge⸗ Verona hier angekommen. f abmarſchirt. 5 
nen. Die „Chwila“ jagt: Napoleon III. habe zwarſſchoben hatte. Um ſo weniger glaubte die Regierung. Die ſämmtlichen Herren Miniſter waren geſternn Wie der „Hamburger Correſpondent“ vom 4. 
nichts Neues zu Markte gebracht, doch koͤnne manſ des letzteren es mit den Geboten ihrer Würde ver⸗ Montag bei Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Januar meldet, haben für die däniſcherſeits ein. 
feinen Worten entnehmen, daß feine vom Throne ver⸗einbaren zu können, zu dieſer Initiative ſich zu ver⸗Rainer zum Diner geladen. berufenen Holſteiner die Bundescommiſſar⸗Behör⸗ 
kündete Rede von Tractaten, die zu exiſtiren aufge-\itehen. Sie ſprach daher in Beantwortung des por Bei Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Wil⸗ den Gegenbefehle ertheilt. 
hört haben, ſowie vom Beharren bein alten Syſtem, tugieſiſchen Anerbietens dem Liſſaboner Cabinet ihreſhelm fand geſtern Nachmittag 5 Uhr ein Diner ſtatt, Die „Hamb. Ztg.“ ſchre.bt: Es heißt, Werber 
das nothwendig zum Kriege führe in voller Kraftſinnigſte Dankbarkeit für das der Sache des Kaiſerreichs zu dem Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Lud⸗Durchmarſch der Truppen ſiſtirt worden ſei, weil bei 
beſteht. Es gehört wahrlich eine üppige Phantaſieſbewieſene Jutereſſe aus, legte ihm jedoch gleichzeitig wig, Albrecht, Ludwig Victor, Leopold, Sigismund, dem gegenwärtigen Froſtwetter der Transport über 
dazu, den Neujahrswunſch, jo wie die „Chwila“ zuldie Beweggründe dar, welche 8 verhindern, England Ernſt geladen waren. . beide Elbearme unthunlich iſt. — Die Dänen verpal⸗ 
deuten. Die „Kronika“ meint, wozu ſoll Napoleonſihrerſeits engegenzukommen. Braſilien habe, hieß es Am Hofe werden in dieſem Carneval drei Bälleſliſadiren die zum Kronenwerk führende Schleuſenbrücke. 
vom Krieg ſprechen; etwa, daß die Mächte dazu ſichſin der betreffenden Note, ſeine Bedingungen bezeich⸗ und zwar ein großer Hofball im Ceremonienſaale Nach der „D. Allg. 3.“ ſoll das zu organiſirende 
bei Zeiten richten? Da er doch nur im Sinn hade net; auch in Rio de Janeiro würde man es mit gro- und zwei Kammerbälle abgehalten werden. ſchleswig⸗holſteinſche Heer in dem Herzogthum 
dieſe durch Friedensbetheuerungen einzuſchläfern. Aufſßer Freude begrüßen, die freundſchaftlichen Beziehun Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter iſt am TCoburg-Gotha und (, wahrſcheinlicher Weiſe“ auch) 
ähnliche Weiſe äußert fi der „Dzien. nar.“, indemſ[gen zu England wieder hergeſtellt zu ſehen, Voraus- 3. Abends von Venedig abgereiſt; mußte jedoch in in dem Großherzogthum Baden geſammelt und aus⸗ 
er Tayllerauds Worte in Exinnerung bringt, daß dieſſetzung aber ſei die Erfüllung jener Bedingungen. [Görz die Eröffnung der durch die Schneeverwehun⸗ gebildet werden. 
Sprache dem Menſchen gegeben, ſeine Gedanken zu Man mag in dieſen Erklärungen vielleicht eine defi⸗ gen ſtreckenweiſe unfahrbaren Bahn nach Laibach ab Der „Weſ.⸗3.“ zufolge verlautet gerüchtsweiſe, 
verbergen; und in dieſer Kunſt ſei der Kaiſer derſnitive Ablehnung der portugieſiſchen Vermittlung nicht warten. 2 daß 400 ſchleswigſche Soldaten vom Danne⸗ 
Franzosen Meiſter. Das Intereſſanteſte iſt die Aeu⸗ erblicken; jedenfalls aber find fie alles Andere als eine Nachrichten aus Venedig zufolge hat der Hertſwerk deſertirt und über die zugefrorene Eider in 
ßerung der „Gaz. nar.“ Sie bringt einen Leitarti- und gar, wie der „Globe“ wiſſen will, unbedingte Staatsminiſter von Schmerling am 2. d. in Beglei- Rendsburg eingetroffen ſeien. (Anderweitig iſt hier 
kel, nicht über Louis Napoleons Neufahrswunſch, Annahme derſelben. tung des Herrn Statthalters v. Toggenburg das gro-Jüber nichts bekannt.) 
ſondern aus Anlaß deſſen über die Situation in ße Civilſpital, hierauf das k. k. Convict und Lyceal., Nach dem „Alton. Merk.“ iſt dem Propſt Nie 
Frankreich, wobei ſie zu dem Reſultat kommt, daß Gymnaſium Santa Catterina beſichtigt, in lepte-Ivert, der ſich einftweilen in Hamburg befindet, auf 
in Frankreich zwei mäd tige Fractionen, die Republi⸗ rem auch einer Prüfung aus mehreren Unterrichtsge⸗ſein Anſuchen von den Bundescommiſſaren ein Ur⸗ 
kaner und die Legitimiſten, beſtehen, die eine Oppo⸗ genſtänden beigewohnt. In beiden Inſtituten hat derſlaub auf unbeſtimmte Zeit ertheilt worden. 
ſition gegen die Regierung bilden und die deshalb, Herr Staatsminiſter den betreffenden Vorſtänden feine] Die Prälaten und die Ritterſchaft Holſteins 
mit Thiers an der Spitze, für den Frieden und zu⸗ volle Zufriedenheit geäußert. Im Verlaufe des Ta⸗ richteten unterm 28. December eine Eingabe an den 
leich für die Freiheit votiren, um die napoleoni⸗ ges wurden von Sr. Excellenz in ſeiner Wohnung dund, worin fie u. A. beantragen: Der Bund wolle 
ide Dynaftie zu ſtürzen; weil fie hoffen, das zahlreiche Privatbeſuche emp angen. bei Entſcheidung über die Erbfolge das Recht Hol⸗ 
nur mitten im Frieden zu erlangen, würde der Krieg Der junge Fürſt Gagarin hat die Heilanſtaltſſteins aufrecht erhalten, den Erbprinzen von Augu⸗ 
den Fall Napoleons nach ſich ziehen, wären ſie bereit in Döbling vollkommen geneſen verlaſſen und iſt zuſſtenburg als Herzog von Schleswig⸗Holſtein anerken⸗ 
ihn zum Krieg zu drängen. Einmal am Ziele an⸗ ſeinem Onkel nach Baden-Baden abgereiſt. nen und das Recht Holſteins wie ſeines Fürſten auf 
elangt, würden 5 dann das ſiegreiche N bisch g Brüx, 5. d., wird der „Preſſe“ telegra⸗ he er en unzertrennliche Verbindung Hol⸗ 
atisnalität auf ihre Fahne ſchreiben. Die „Gaz. f zurich, phiſch gemeldet: „Geſtern wurde hier zum Landtags- ſteins mit eswig ſtützen. 
nar.“ hofft demnach für Ne „Princip der Ruin 105 wen 2. 19 die er Ber Abgeotöneten für Be Bilin, Nee Dr. Aus Heyde, 3. Sinnen wird gemeldet: Die Lan⸗ 
lität“ erſt nach dem Fall Napoleons. Man erſieht 5 Abgeordnetenhauſe nen — 5 Heinrich Schmatz, Turnvereins Sprechwart, Spar- desvorſtehercollegien beider Dit hmarſchen haben 
daraus deutlich, daß ihr Glaube an Napoleons Hilfe haft Er — — —.— Waben dem kaſſe-Director und Bürger, zur deutſchen Fortſchritts⸗ ſich für die Anerkennung des Herzogs Friedrich aus⸗ 
ſtark erſchüttert wurde. ae an lag per 28,024 352 Sue meg aint partei gehörig, mit 247 von 377 Stimmen gewählt. Jeſprochen und eine Deputation an ihn abgeſendet. 
Der Adreßentwurf des franzöſiſchen geſetzge⸗ ae Erhöhun ats: 52 winters. Din Abends war Fackelzug und Ständchen vom Turn- General Hake iſt mit zwei Infanteriebataillons, einer 
benden Körpers iſt ungemein friedlich ausgefallen; 18 932 fl. bei 1. 7 Capitel een habe onſund Geſangverein, unter zahlreicher Betheiligung derſhalben reitenden Batterie und etwas Cavallerie da⸗ 
die polniſche Sache hat von den Vertretern des e Bericht erklärt ſich di Streben Bürgerſchaft.“ ſelbſt Nachmittags eingerückt, wahrſcheinlich um an die 
franzöſiſchen Volkes, die jagen, „fie würden es be⸗ es vom 8 en der Ab hin: für die Titel 6, 8 10 Die polniſchen Internirten in Königgrätz finden, wie Unter⸗Eider zu rücken und die Ueberſchreitung der 
dauern, wenn eine Erkaltung in den Beziehungen zuſein N “4 ein — nn en Die Comic, der „Hlas“ meldet, insbeſondere bei den Alumnen wahre Dänen zu hindern. 

Rußland eintreten jollte, nichts zu erwarten. i = Findet die Motive in na: fl. de £ „Sympathien. Sie find beinahe täglich Gäſte im Semi) Die holſtein'ſche Regierung wird ſicherem 
Der ſchweizeriſche Bun desrath erachtet ſich a ana Berbeſſerun 5 nn * A nar. Der Herr Alumniats⸗Spiritual predigt für dieſelben Vernehmen nach nächſter Tage nach Kiel verlegt. 
nuch dem Wortlaute ſeiner Antwort auf den Congreß— eam diesein icht 11 955 — fr ag 111 1 in polniſcher Sprache und lieſt für fie in einer in den! In der Sitzung der zweiten ſächſiſchen Kam⸗ 
volſchlag jeder Verpflichtung enthoben, an dem engern Amt ausübe = roßentheils 3 7 un anwaltliches Kaſematten eigens zu dieſem Behufe geweihten Gapellelmer vom 4. d. erklärte Herr v. Beuſt, die Abſtim⸗ 

Congreß theilzunehmen, und wird in dieſem Sinne ‚8 gerechtfertigt. 


= ' ech] 4 3 jedem Freitage eine Meſſe. mung Sachſens bezüglich des Aufenthaltes des Her⸗ 
en, 2 } i Nichtsdeſtoweniger kann fie die Principien, die an jede ei 9 3 = riewie L liogs Friedrich in 2 . 
5 Rundſchreiben vom 8. December für jezt dieſer organiſatoriſchen Aenderung 2 5 Dieſer Tage iſt der Pole Paszkiewiez, von wel- zogs Friedrich in Holſtein ſei abweichend von dem 


5 „J8arſchem in der letzten Zeit in den Blättern viel die Rede Prälidialantrage und beruhe auf der Rückſichtnahme 

Die von der hohen Pforte ergangene Einladung Be gg en 140560 jr eic = der war, von Venedig nach Olmütz gebracht und dort internirt auf die Verantwortlichkeit des Bundescommiſſärs und 
an die ſämmtlichen Vertreter der europäſſchen Mächte zu * ö 1 6 3 Verwaltung inſworden. Die Unterſuchung mit demſelben wird vom Brün- ändere nicht das Geringſte an der rechtlichen und po⸗ 
einer Conferenz behufs der Regulirung der Do⸗ ei der Debatte über Titel 6, „Verwaltung inner Landesgerichte gepflogen werden. litihen Haltung Sachſens. Er ſprach zugleich die 
1 / Mn... ̃ Ü 
Englands geſchehen und iſt beſtimmt, dem eventuellen a g des 8. 17 im Titel 6 (Unterftügt ) 3 entnehmen iſt, ‚Heinen ſich die in Peſt wohnhaften Sla⸗ des Herzogs von Auguſtenburg entſcheiden, und be⸗ 
Pariſer Congreß von dieſer Seite her die Spitze ab⸗ Na chdem noch der Beri chterſtatter für dennen. ven der verſchiedenen Idiome zur Geltendmachung undſſtätigte die württembergiſche Erklärung. 2 
zubrechen. Wir haben bereits gemeldet, daß der Sul⸗ ni; a 1 Wahrung ihrer Nationalität zu concentriren. Ueber Anre⸗ er Commiſſionsbericht der erſten ſächſiſchen 
tan in ſeinem Antwortſchreiben an den Kaiſer der 1 N eee 3 gung des koͤnigl. ungariſchen Statthaltereirathes Francisei Kammer übrr den ſchleswig⸗holſtein ſchen Vierziger⸗ 
Franzoſen ſein perſönliches Erſcheinen auf dem Gon- Für d nn u. er ee utrag . (vormals Redacteurs des Peſter ſlaviſchen Blattes „Peſt- Antrag der zweiten Kammer empfiehlt, dem Bedauern 
greß nicht ausdrücklich zugeſagt hat; nunmehr iſt es Mit 1925 ntrag des Freih. v. Kraus erhe en ſich 7 budinſke Viedomoſti“) findet nämlich, wie der Gorrejpon-[über den Beſchluß betreffs der Bundesexecution und 
nach einem Schreiben der „Gen. Corr.“ aus Con⸗ Sr + Titel St „Anftalten® beantragt dieſdent des „Slowo" berichtet, in Ofen wöchentlich eine Zu- der Anerkennung für die Thätigkeit der Regierung 
ſtantinopel feſt entſchieden, daß der Großherr un⸗ Commiſſion di \ ht Be den Biſſer uni A Be- ſſammenkunft der Peft-Dfner Slaven aller Dialecte ftatt, beizutreten, dagegen ftatt der Occupation ganz Schles⸗ 
ter keinem Fall in Perſon nach Paris gehen wird. rt 2 * = - in] > s 2 5 Irtlärt aber fe um gemeinſame Sprachübungen zu halten. Wie der Cor-[wig-Holfteins die ſchleunige Entſcheidung über die 

Aus Paris berichtet man von einem lebhaftenſſchlülſen des Abgeordneten aß aus ihrer Zuſtim.reſpondent ferner berichtet, wurde in Peſt auch für den Erbfolge, dann wirkſamen Schuß für die Zuſammen⸗ 
Depeſchenwechſel, zum welche die Agitation der italie⸗ dune 3 8 11 8 — 85 „lüngft verſtorbenen Hofrath der ungariſchen Hofkanzlei gehörigkeit und Abweiſung ausländiſcher Einmiſchung 
niſchen Actionspartei Anlaß gegeben hat. Drouyn de Fra 2 e e h 1 lieben sei gu der v. Stojakovic, von Geburt ein Serbe, unter Theilnahme Aus Be rlin, 5. Jänner, wird geſchrieben: In 
lHuys hatte den k. k. Botſchafter verfichert, das fran⸗ 7 eee e e * Weh aller Slaven der Schweſterſtädte ein ſolenner n * Aa don des Anleiheausſchuſſes war Herr 

f ; 17 i e . } i kgl. ariſchen Statt⸗ v. ark anweſend und ſprach wiederholt für di 
Pee Ee den Feahen den bude g be dee arg hemagen haben, Bis Tilgung der W..... WE reae RAITE 
ferne ſtehe und im Uebrigen habe es dem Marquis einzelnen Beträge auf die ed Länder zu be⸗ Majorität durch Nictverification ſeiner Wahl ausgeſchloſſe- die Hoffnung aus, das Haus werde lieber die Mittel 
Visconti⸗Venoſta erklärt, daß es die Turiner Regierung ſchränken. Die Commiſſion 5 d 47 die Verwal- nes Mitglied des 1861er Landtages bekannt — anläßlich bewilligen als die Re ierung zwingen, ſolche ſelbſt⸗ 
für jeden Schritt der Actionspartei verantwortlich ma⸗ — = 9 ſel Br 5 a feines Geburtsfeſtes von den Peft-Dfner Slaven ein feier- ac zu beſchaffen. Die Debatte wurde vertagt. 
chen werde“ f : ei en fol und hält ſich ü & It, daß die Regie⸗ licher Fackelzug gebracht. 5 Abgeordnetenhaus hat heute den Etat der 

Die „K..“ hatte von einem Circular des Kriegs- tung ſeiner Majeſtät bei ihren Maßnahmen über die Deutichland. Marine⸗Verwaltung nach den Anträgen der Vudgek⸗ 
miniſters General de la Rovere an die verſchiedenen Verwaltung der Strafanſtalten nur die Zwecke, die Die Reiſe Herzog Friedrichs VII. nach Kiel Commiſſion angenommen. Nach einer Discuſſion zwi⸗ 
Militäreommandanten berichtet, welches Inſtruckionen dabei, maßgebend ſein ſollen, vor Augen haben wer⸗ſiſt bis zu feiner Ankunft in Glückſtadt ſehr geheimſſchen Harkort, Roon, Stavenhagen und Kerſt wurde 
betreffs eines Krieges gegen Oeſterreich im nächſtenſde. Bei der Abſtimmung werden die Zifferanſäzeſgehalten, da angenommen werden konnte, daß in derſeinſtimmig beſchloſſen, die Regierung aufzufordern, mit 
Frühjahr enthalten haben ſollte. Die „Stampa nach dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ange— Nähe von Gotha ſich Spione genug fänden, die jeden dem Etat für 1865 den Plan zur Gründung einer 
vom 2. d. erklärt, dieſe Nachricht ſei vollkommen aus nommen. Schritt des Herzogs aufmerkſam beobachteten. Um die⸗ Flotte vorzulegen. Auch der Etat des Ministeriums der 
der Luft gegriffen. f Nächſte Sitzung Donnerſtag. ſelben irvezuleiten ſoll der Herzog unmittelbar vor ſei⸗geiſtlichen, Unterrichts“ und Medicinal-Angelegenheiten 

In Portugal wurden am 2. d. die Cortes durch ner Abreiſe nach Fraukfurt telegraphirt haben, erſwurde nach den Commiſſionsanträgen feſtgeſtellt. — 
den König eröffnet. Die Thronrede kündigte die Auf- ASE werde dorthin reifen. Derſelbe iſt darauf mit der thü- A 500 Montag ſoll der Militär⸗Etat zur Berathung 
Fa Se. te mn El En ee de e e n e 
„„ b OR ern Oeſterreichiſche Monarchie SR (be den Bahn⸗ habe Befehl ˖ e 

Die Regierung der Vereinigten Staaten ſoll an an . Münden fahren lafjen, von wo aus derſelbe den Bahn- habe Befebl zur ſofortigen Concentrirung in der 
die europäiſchen Mächte das Verlangen gerichtet ha⸗ f Wien, 5. Jänner. Der am Allerhöchſten kaiſer⸗ zug nach Harburg benutzte. ai A 1 len we Dieſer Befehl dürfte mit even⸗ 
ben, die Conföderirten nicht ferner als kriegführende lichen Hof neuernannte großherzoglich heſſiſche außeror⸗ſein von einem bekannten Bi 2 A f a Pen Sa Geiste Behufs der ſofortigen Oecu⸗ 
Macht anzuerkennen. : re dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Hein=|froy) geſtelltes Dampf dt N werkſtelligte Nachd Dem Bene in Juſammenhange ſtehen. 

Die Nachricht des Globe, daß Braſilten in feinem tich Freiherr v. Gagern hat die Ehre gehabt, ge⸗ die Ueberfahrt nach 15 bi bekannt je Volke nit autor Rücker nach Fran dere yamburger Ges 
e ae F e Ping Audi Fe e ee ee Sue alt e HL Reiſe mit einem Er⸗ Stimmführung für e 4 9 — g 
unbedingt angenommen habe, iſt einer Erklärung des Audienz ſein Creditiv zu überreichen. Jubel begrüßt wat 3 zen Städte beim Bunde. 
amtlichen Organs des Cabinets von Rio de Janeiro, Einem Familienvater in Preßburg wurde in der Chriſt-trazug nach Kiel Bu 155 sburg zufolge war a Paris, 4. Jän Frankreich. . 
zufolge unbegründet. Die gedachte Erklärung conſta⸗ nacht Schlag 12 Uhr ein Knabe geboren. Aus dieſem An.“ Nachrichten 11 a 555 06 nicht m G58 6 4 nahe 5 Heute verlas im 17 8 5 
tirt, daß Portugal feine Vermittlung angeboten hat. ſlaſſe gab dem Vater ein angeſehener Herr den Rath, Se. 4. d. das VE Bei Randnet' aufpeprfongt ge⸗ ö 9 Mornbse enden Körpers der Präſident, 
Schon vorher hatte die braſilianiſche Regierung, je-Majeſtät den Kaiſer zum Pathen zu bitten, wie gewöhnlichfräumt. Dieſelben ba d 155 Bin 9 1 0 9 9 705 erzog 1 Aber K n Adreßentwurf, deſſen Bera⸗ 
doch 36 1 von ihrem Geſandten in ee die 1 er von Ungarn derlei Momente zu wir ee ahndamm der Länge nach beſtrei— een hg 1 ee wird, 
term 25 Mai v. J. dem Grafen Ruſſell überreichtenſdigen pflegten. Dieſem nach wurde ein mit einem Zeug⸗ 2 : Bun Fr 7 Taiſers auf den Neujahrs⸗ 
Note die unerläßlichen Ban Veh unter niſſe über die Stunde der kan belegtes Geſuch an Se. In et ſind am 4. FAR Hannover: Glückwunsch 95 diplomatiſchen Corps hat, wie der 
welchen allein fie den Streit mit England für erle- Majeſtät verfaßt und der Vater überreichte es dem erſtenſſche und Iſterrei 1 ame une N kleiner 8 Le e derfichert, „in Curopa einen gün- 
digt erachten könne. Dieſe Bedingungen waren daß General-Adjutanten des Kaiſers Grafen Crenneville. Kurz Pontontraim wie e hei 6 zum Schanzenbau hier ein⸗ tigen Eindruck gemacht, den die Preſſe der verſchie⸗ 

England ſein Bedauern über die Acte ausſpreche, danach erhielt der Geſuchſteller ein ſchmeichelhaftes, mit getroffen. Es Dt das Gerücht, ein däniſches Pion-|denen Länder ſignaliſirt.“ — Dem gefepgebenden Kör⸗ 
welche die von ihm ergriffenen Repreſſalien begl 8 ſeinen Documenten und einer 100 fl. Banknote verſehe⸗ ntercommtande ei nach dem Kronenwerke abgegangen per ſoll nächſtens ein Geſetz vorgelegt werden, das für 
ten; ferner, daß es erklärte, daß es nicht die Abſichtſnes Schreiben aus Wien, worin die Verſicherung ausge mit der Instruction beim Ausbruche der Feindſelig⸗ganz Frankreich die Organisation umfaſſender Ge⸗ 
gehabt habe, damit die Würde des Kaiſerreiches anzu- drückt war, daß Se. Majeftät für den neuen Weltbürger keiten die Brücken, zunächſt die Schleuſenbrücken zuſwerbeſchulen zum Zwecke habe. 
taſten und feine territoriale Souverainetät zu verle- ſtets ſorgen werde. ſſprengen. Die Bundestruppen haben einen Getreide-“ Dem „Pays“ zufolge wird Herr Mercier, Ge⸗ 
tzen; endlich, daß es, was die aus der Beſchlignahme]“ Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat geſtern die Lieferungs⸗Contract abgeſchloſſen. ſandter Frankreichs in Waſhington, nächſtens auf 
braſilianiſcher Schiffe entſtandenen Verluſte der Pri- Schulen der Urſuliner-Kloſterfrauen mit ihrem Be Die „Flensburger Zing.“ vom 4. d. Mts. meldet: Urlaub nach Paris kommen. Er hat ſich am 30. De⸗ 
vaten betreffe, in eine ſchiedsrichterliche Abſchägungſſuche beehrt, und, wie der „Volksfreund“ meldet, in Die Inſel Femern ſoll von Eckernförde eine bedeu- cember in New⸗Nork auf dem Dampfer Auſtralaſian 
derſelben willige und auf Grund ſolcher den Reclama⸗ jeder der vier Normalelaſſen ein Examen aus ver⸗ tende Beſatzung erhalten; im Falle des Krieges ſollenleingeſchifft. 


Die polniſchen Blätter find von dem Neujahrs⸗ 
wunſche Louis Napoleons nicht ſehr erbaut. Zwiſchen 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


[Sitzung des Herrenhauſes am 5. Jänner.] 
An der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Debatte 
über den Staatsvoranſchlag für 1864, betreffend 
Staatsminiſterium: „Politiſche Verwaltung.“ 

Der Berichterſtatter (Fürſt Karl Jablonowski) 
zählt die Veränderungen auf, die in denErforderniſſen 
(13 Gapitel) im Vergleiche mil dem Staatsvoran⸗ 
ſchlage pro 1863 vorgenommen wurden. 


en 955 1 205 11 W BEeiraHt wie unreif, wie der Mannszucht ledig noch unſere 
ellner), Taglöͤhner 8, Ha iener 5, Forſt⸗ und Oekono⸗ gz; 1 rat ; 

mieprakticanten 4, Schreiber 2, Schüler 7 und Studenten 4 In⸗ ea find, bed 1 u ha zn 2 
dividuen; fieben haben keine beſtimmte Beſchäftigung, je einer iſt daten alles machen läßt, da n icht eingeübte Ca- 


Berichte aus Cherbourg melden, daß ein Theil Warſchau's, der ſich jetzt in Pau in Frankreich be⸗ 
der franzöſiſchen Canalflotte Befehl habe, ſobald einelfindet, nicht mehr nach Warſchau zurückkehren, ſon⸗ 
maritime Bewegung von Seite Englands erfolgt, dern den Reſt ſeines Vermögens, nachdem er 4 Mil⸗ i N 
nach der Oſtſee auszulaufen. lionen bereits herausgezogen, lieber der Confiscation Kunſtreiter, Bienenzüchtler (bartnik), Schenket, Organist, Förfter valleriſten durch 5 Stunden ſich ſo regelrecht und 

Der „France centrale“ zufolge hat Hr. Emil Oli⸗ preisgeben wollen. i be „ a Landes raum. dcn ordentlich zu halten im Stande waren. g 
vier die ihm von der Regierung übertragene Arbeit! Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Warſchau ſchreibt, Gang ge ita * vom 3 ae Verbrechen 27, alfo im Ganzen Die, Kronita“ dementirt die Nachricht der „Chwila“, 
in Betreff der Durchſtechung der Landenge von Suezſiſt geſtern früh ein Transport von 250 Bewohnern der fünfte Theil ſchon früher vor Gericht. Bei faſt allen beſtand welche behauptete, daß die Gränze ruſſiſcherſeits ge⸗ 
vollendet. In allen Puncten mit Ausnahme eines der Citadelle mit der St. Petersburger Eiſenbahn nach das Verbrechen aus Diebſtahl. Unter den 27, die bereits deshalb ſperrt wurde. Man habe nur bei den Kriegscom⸗ 
einzigen erklärt ſich Herr Olivier zu Gunſten der Rußland abgegangen. Es waren in dem Transport nb dane wagben; Ka; Tg 77 ee mandanten eine bejondere Legitimationskarte nachzu⸗ 
Compagnie. Obgleich er im Princip die Nothwendig - alle Stände vertreten; anch ein paar Damen ſollten 19 mal wegen Ereſſen 3. und amal wegen Deſertion und ber ſuchen. g 5 5 x 

f ſetzlichkei F i ält mi i ü i a f Aabrig pow.“ 2. d. bringt einen rüd. 
keit und Geſetzlichkeit der Frohndienſte anerkennt, hält mit gehen, ſind aber noch zurückgeblieben. Der junge zweite, welcher achtmal, und zwar einmal zu fehejährigem Kerker Der „Dzien pow.“ vom 9 
er doch dafür, daß die abgeſchloſſenen Conventionen Graf Stanislaus Zamojski war mit dabei. — In der verurtheilt wurde. Die Hälfte (74) gehort der leicht zu beſtim⸗ blidend.n Artikel auf den Verlauf der Inſur⸗ 
dem Vicekönig das Recht geben, die Zahl der von Nacht vom 1. zum 2. iſt auf der Bednarska⸗Straße =. => gie rer ger an rection, woraus zu erſehen, daß dieſe in den letzten 
ihm der Compagnie zur Verfügung geſtellten Leuteſeine geheime vollſtändige Druckerei gefunden worden. oer ee ‚Diem, Wie weg Verbrechen Abgeſtaſden ger Zügen liege. Es war eine Zeit, namentlich im Som⸗ 
bis auf 6000 zu beſchränken. a Perſonen, die dabei beſchäftigt geweſen wären, hatſ hören größtentheils der höheren zulterschafe über 30 Jahre an. mer, Ion das amtliche Blatt, wo die Geſammtſtärke 

Der „Courrier du Dimanche“ iſt wegen eines man nicht angetroffen, und find an deren Stelle der.Den gebüldetern Ständen gehören nur 13 (Studenten, Real: und der Inſurgenten gegen 30.000 Mann betrug; jetzt 
Artikels von Prevoſt⸗Paradol auf zwei Monate ſus⸗Hauseigenthümer und ſeine Familie verhaftet worden. ge ange ein 33 und ein an 2 aan find kaum 3000 Inſurgenten, welche in kleinen Par- 
pendirt worden. ’ An einer anderen Stelle hat man viele revolutionäre tn men a e Fele Em 0 hen und tien von 10 bis 20 Mann getheilt, im Lubliner und 

3 Spanien Papiere in einem Zimmer gefunden, deſſen Bewohner Defterreicher vor. Anziehend wäre es die Motive kennen zu ler⸗Radomer Gouvernement ſich halten, in den Wäldern 

Man lieſt in der „Epoca“ vom 31. Dec.: „Wirſaber der Verhaftung ſich entzogen hat. Zu der Geiſt⸗ nen, durch welche ſich der jüngere und ungebüldetere Theil zur ſich verbergen, wehrloſe Dörfer überfallen, rauben 
nehmen die Nachricht des Todes des tapferen Gene- lichkeit und zu den Beamten, welche am Neujahrs⸗ Theilnahme an der Juſurrection bewegen ließ. - und verſchiedene Exceſſe begehen, indem ſie unter 
rals Vargas in San Domingo noch nicht als gewiß tage zum Empfang bei General Berg befohlen waren, o ble 1808 war der Stand er . ae dem Deckmantel der Befreier des Vaterlandes, 
an. Aber man hat alle Urſache anzunehmen, daß inſſprach dieſer ſeine Hoffnung aus, daß binnen Kurzen Sparkaſſe in Lemberg 3.3 15,761 fl. 15 kr. Im Laufe des Mo- des „freien, ganzen, unabhängigen Polens, Litthauens 
Azua eine ſehr mörderiſche Schlacht ſtattgefunden hat. dem Lande die erſehnte Ruhe wiedergegeben ſein Werde, nats Dezember 1883 wurden von 512 Parteien 64,622 fl. 98 kr. und Kleinrußlands“ auftreten, wie es die unterirdiſche 
Die Rebellen, 10.000 Mann an der Zahl, find völlig „wozu Sie, meine Herren (an die Geiſtlichkeit gewen⸗ eingelegt und an 539 Intereſſenten 81,705 , 7 kr. zurückge- Regierung in ihren Proclamationen vom 15. Decem⸗ 
in die Flucht geſchlagen worden. Wenn der Tod des bet), Vieles beitragen können, Sie, die Sie auf das zahlt. Die Einlagen haben ſich daher um 71,142 fl. 9 kr. ver⸗ ber kundgeben und ihre gedruckten galiziſch⸗poſener 

8 8 5 1 18 . 3 g mindert und betrugen am 31. Dez. 3.298,61 9 fl. 6 kr. ö. W.; 5 4 
Generals Vargas erwieſen iſt, ſo wird Santana den Gewiſſen und die Ueberzeugung eines Jeden Einfluß hiezu für Rechnung verſchiedener Parteien (Ergänzung) 9616 f. Organe, der Londoner „Glos wolny“ und die ganze 
Oberbefehl in San Domingo übernommen haben.“ haben.“ 92 fr, au unbehobenen Juterefien 62,120 fl. 18 kr. der Reſtroe⸗ ausländiſche Agitations⸗Preſſe veröffentlichen. Alle diet 

Die „Correſpondencia“ ſchreibt: „Der Biſchof von. Generalmajor Fanſhawe, ein alter Mann, inſſond mit 244,848 fl. 83 kr., der Emeritalfond für die Beamten verwirren das leichtgläubige Publicum, indem ſie wie 

Pampeluna hat an feine Pfarrer und andere Unter- deſſen Perſönlichkeit ſich engliſche, polniſche und ruſſi⸗ F Ko — 5 — 3. B. die „Chwila“ eine glorreiche polniſche Armee, 
ebene jeiner Diöceje ein Cireular erlaſſen, worin erſſche Elemente vereinigen, und der in letzter Zeit ohneſtesabſchluſſe ermittelte reine Gewinn 18,497 fl. 94 kr. und die die in 4 Corps unter Anführung Kruk's, Bosak's, 
vor „der gefährlichen ketzeriſchen Propaganda“ des be: Specialcommando dem Garde⸗Detachement in War⸗ für das Jahr 1864 behobenen Interefien 27,838 fl. 16 kr. gibt Skala's und eines Anonymus getheilt iſt, hervorzau⸗ 
kannten Matamoras warnt, der jetzt in Bayonneſſchau beigegeben war, iſt unter Belaſſung in derſzuſammen den Pafivftand mit 3.787,07 1 fl. 25 kr. Der Acliv⸗ bern, eine Armee, die ſich in Wäldern verſteckt hält, 
wohne und von dort aus Spanien „mit proteſtanti⸗ Suite der Gardecavallerie auf den ſeit längerer Zeit ne 7 3 engen . und deren Corps, wie das Bosak's vor ſeiner Zer⸗ 
ſchen Schriften“, die in England gedruckt find, über-|vacanten Poſten eines Civilgouverneurs von Radom 331,104 Gulden, in Wechſeln 111,250 Gulden, auf kandhypothelen Iprengung aus 210 M. beſtand. Der Verluſt des Mili⸗ 
ſchwemme.““ berufen worden. Ein 35 0 Sohn des Ge— 3 I m 15 5 1 8 a kr. tärs er. Su an 1 e 485 je⸗ 

Königrei i nerals wurde vor Kurzem uach Rußland deportirt. jan Vorräthen % und an Intereſſen, welche hinter ner der Inſurgenten 28. ohne die 6. . zu 

Der Minister der n Mäſen Nach dem „Wilnaer Courrier“ haben ſich 67ſden Parteien aushaften, 13,114 fl. 37 . rechnen, die in Gefangenſchaft geriethen. Das Volk jei ſehr 
de Sombreff, deſſen Budget bekanntlich von der er⸗Gemeinden an den General Murawieff mit der Bitte] —— 7 — (geduldig, aber das Maß der Geduld ſei ſchon überfüllt. 
ſten Kammer verworfen und deſſen Note in der Po- gewandt, einige der ihm bezeichneten verhafteten Geiſt.“ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Es ſei zu hoffen daß es beſſer wird, denn ſeit zwei 
Ionen von derſelben getadelt worden iſt, hat ſeinetichen, für deren Verhalten fie ſich verbürgten, frei. S die für das Jahr 4864 ausgeprägten österreich ſchen Su- Wochen höre man nicht mehr, daß aufgeknüpfte Leute 
Entlaſſung eingereicht. zulaſſen, was ihnen auch bewilligt worden. bermünzen werden bereits ausgegeben. Die Guldenſtücke find von gefunden werden; die Zahl der unglücklichen Opfer ſei 

Ueber die bereits erwähnte polenfreundliche — — eeſonders ſchonem Gepräge; für das Brustbild Sr. Majeftät des zu 918 herangewachſen. 5 
Note des holländiſchen Miniſters des Aeußern, Jonl. en „ Stempel verwundet ind Laut feldkriegsrechtlicher Urtheile wurden, dem 

gust der Maejen de Sombreff wird dm Local- und Provinzial⸗Nachrichten. an ee 6 en Gamez in Ir. Elihergt. , 5 n ob. W.] Dien pow. 1 zum Tod verurtheilt, durch 
„Botſchafter“ folgende ſeltſame Geſchichte berichtet. Krakau, den 7. Jänner, außer Agio: Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 61. Erſchießen: Der pen 


— — ——— —— 


ionirte Lieutenant Franz Wige⸗ 


Vergangenen Sommer hatte Frankreich alles aufge— t Vorgeſtern kurz nach 12 Uhr Mittags kaufte ein Grund:| Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37, Hafer 25 — 29. Erb⸗ kowski wegen Theilnahme am Aufſtand, welches 
boten, die Staaten * Ranges 2 bewegen kr beſitzer in der Vorſtadt Wesola bei einem Trödler Eiſen ein undſſen 40 — 50. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172 Urtheil in Siedlce; durch den Strang: der preußiſche 
ſie dem Ton, den Frankreich in feinen 9 überließ feinen 18 jahrigen Sohn bei dem Wagen vor dem Gewölb Bote Au innen. r at * 5 "BO Wen f Unterthan Johann Mareinkomwski und Pajkow⸗ 
Ey 0 Plötzli j * einen Zollcentner tener Pf. a ; 3 ‚ 
Polen anſchlug, ſecundiren. Auch der holländiſche ſtehen. Plötzlich wurde der junge Mann von 4 Menſchen ange lee 0 1) ski, beide Hängegensdarmen, welches Urtheil, das 


. fallen und jo wie ſein ſogleich aus dem Geivölb herbeigeeilkerſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 57} fr. öfterreichiſcher Währung außei i i j 
Peinifter des Aeußern hatte eine Note an Rußland Vater gemißhandelt und des bereits gekauften Gifens beraubt. Agio) von 91— 13 Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. erſtere in Skepo, das letzteres in Gojsk vollzogen 
nach dem Sinne Frankreichs abgefaßt und eilte, ſie 


Auf ihre Hilferufe kamen einige Händler von dem 5 Ben +2 ee en et — [wurde. 
f f markt und zwei Polizeipatrouillen herbei, welche die Raubgeſellenſ1860er⸗ | 7 National⸗Aul. 654. — Staatsbahn er f N öni 
85 tee vorzulegen. Dieſer aber war eben mit den gefangen N Eier Nase. 3 wegen . — Cen neten, —. — Credit⸗Loſe — — Wein Weibahn 64 PR eig dee Wine 1 — new = 
Voranſtalten zu einem großen Balle beſchäftigt, und Theilnahme an der Juſurrection abgeſtraft, hatte noch die Keck — Wien 81]. gen, 
als ihn der Miniſter aufſuchte, fand er ihn im Ball⸗ Magen de Sombrefi, angenommen. 
ſaale auf den oberen Sproſſen einer Leiter, wie erſſetzen zu wollen. 


it, mit einem Meſſer in der Haud der Verhaftun wider⸗ „ Berlin, 5. Jänner. Schlußcurs. Wien 811. — 1860er Loſe 3 3 
heit, m ef 0 haftung ſich wider . — Nat-Anl. 85}. — Staatsb. 1014. — Crezit⸗ net 23“ Mit dem Portefeuille des Auswärtigen iſt interi⸗ 
öchſt eigenhändig die Draperien annagelte. Der Mini⸗ 0 Das December Heft der hieſigen Iveitifgen, Ronatefgeift — Geſchäft, Stimmung gedrückt. Speculation abwar⸗ miſtiſch auf drei Monate der Marineminiſter Jonkherr 
2 : 15 f 2 „Czasopismo poswięcone prawu 1 umiejętnosciom politycz- 8 1 5 ; 4 
5 las ihm die Note vor, und der König geneh⸗ um“ enthalt die Auffäge: Ueber die Erbanſaßigkeit nach dem Frankfurt, 5. Jänner. percent. Met. 577. — Wien 953. h n 1 E en 
migte ſie vollkommen. Die Note war ſehr ſcharfſſruheren römiſchen Recht von Prof. Dr. Joſaphat Zielonacki. Bankactien 745. — ec Sofe 703. — Dat.sAnl. 633. —| _ Liſſabon, 2. Januar. Die Cortes find heute vo 
gegen Rußland gehalten und ging in dieſer Faſſungſin Lemberg; über die Abſtammung des obligatoriſchen Rechts von. Staatsvahn 185. — Gredit-Actien 171. — Anlehen vom Jahre Könige eröffnet worden. Die Thronrede kündigt an, 
an den holländiſchen Geſandten in Petersburg ab.] brof. Dr. Anton Stanislawsti (Schluß): über die wohltha⸗“ 1859 763. — 1860er-Loſe 743. daß das Tabaks⸗Monopol im Monat April aufgehoben 
Mittlerweile fand der Ball ſtatt, der ruſſiſche Geſandte 


tigen Inftitute vom Staudpunct der Verwaltung, von U. J. D. Frankfurt, 5. Jänner. Schlußcurs. Wien 953. — Nat- 3 i 
—— Conſt. Hoszowski — außer den Rubriken der Admi⸗ Anl. 633. .— Staasb. 185. — Gred.At. 171. — 1880er ese werden ſoll. Das Budget iſt befriedigend und kein 

war unter den Geladenen und fand Gelegenheit ſichſniſtrativ⸗ und Gerichtspraxis; ferner eine literariſche Nachricht 743. — Blau, ziemlicher Umfag. Deficit vorhanden. . 5 

dem König zu nähern. Das Geſpräch fiel auf dieſüber Olewinski's „Polniſche Stenographhie“, der bibliogra⸗ Hamburg, 5. Jänner. Eredit⸗Act. 72}. — 1860er Lo Newyork, 24. December. Die Repräſentan⸗ 

Vor änge in Polen, und der König ſprach ſich ſehrſphiſche Auzeiger von neueſten juriſuſchen Werken Deutſchlands. 74. — Wien 94. Wenig Geſchaft. Baluten matt. Geld reich⸗ tenkammer votirte 20 Millionen zu Handgeldern für 


3 3 1 y ließlich eine Ueberſicht der während des ganzen Jahres 1863 licher. — Wetter kalt. nen? ü i i 
zuſtimmend über die ſtrengen Maßregeln der ruſſiſchen a 5 Seuſcriſt 1 e 2 1802 8 Paris, 5. Jänner. Schlußeurfe: percent Reute 00,65, — Freiwillige. Es gebt das Gerücht, in Merico > 
Regierung aus. Der Gejandte fragte, ob er den i 


an derſelben waren in demſelben die HH. Burzvnski, Fierich, (4B perc. 94.60. -- Staatsbahn 400. — Credit Mobiler 1037. —ſſich ein Theil von Neusbeon zu Gunſten Frankreichs 
Ausdruck der königlichen Geſinnung ſeinem Herrn Gumplowicz, Heismann, Hilbricht, Hoszowski, Koczynski (Redac⸗ Lomb. 517. a: Oeſt. 1860er Loſe 958. — Piem. Rente 71.35. erklärt. Ein anderes Gerücht will wiſſen, daß von 
dem Kaiſer mittheilen dürfe. Der König willigte teur), Machaleli, Stanislawski, Szlachtowett, Zielonadi u. Zoll.|— en mit a zen i neu drei Monitors der Unioniſten und dem „Ironſide“ 
in, und d iß Ge⸗ n, Nach Bekann machung des hiefigen Magitrats beginnt die] Lemberg, 45, Neuner le. 3.) Vom heutigen Markte notiren welche die Sperrung des Hafens von Charleston ver- 
ein, u er Geſandte machte von der Erlaubniß Ge⸗ gemiſchte Commiſſion, welche über die um Befreiung von derſ wir folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) 2.67 — Korn! x 1 ; 
brauch. So geſchah es, daß in St. Petersburg eine|Stellungspficht eingebrachten Geſuche der nach Krakau zuſtaͤn⸗ (79 Pfund) 1.44 — Gerfte (68 Pfund) 1.24 — Hafer (aoſſuchten, zwei Monitors beſchädigt worden ſeien. Man 
Note einlief, in welcher die holländiſche Regierungſdigen Militärpflichtigen zu entscheiden Hat, ihre Amts⸗ Pfund) 1.22 — Haiden 1.63 — Erbſen — fl. — te: — Erd⸗ſbefürchtet auch, daß die Fregatte „Ironſide“ verlaſſen 
die ruſſiſchen Maßregeln in Polen äußerft ſcharf ta⸗ handlung e e 1. Februar Hi J. Vormittags — 75 fte N en Pe 2 = werden müſſe. . 
R 2 g 1 2 9 Uhr, nach deren Beendigung die betreffenden Verzeichni im — Eine Klafter Buchenho . r., Kieferho . r. i : 

delte, und zwei Tage ſpäter ein Brief des Geſandten Magitrat 75 Gönferiptionepuran zur Naas ae 1 7 55 Der Verkauf im Kleinen 5 Preisveränderung. x Privat⸗Telegram me der „Wiener Sonn⸗ 
in 1 77 dieſer die vollkommene Zuſtimmung dee Etwaige 3 ” 9 * — — he im Wege) Lemberg, 4. Jänner. Holländer Dukaten 5.64 Geld, 5. 68ſtags⸗Zeitunge: 
dont er Ni i iniſterſdes Magiſtrats an die h. k. k. Statthalterei-Commiſſion einzu⸗ 2 ! i 
eien 3 = Ren Pan an ns bringen, haben jedoch keine einhaktende Wirkung. Die Militar- ſcher halber Juperial 9.20 G. 9.83 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
9 te apregeln der ruſſiſchen Regierung Defteiungstare iſt auf 1200 fl. öft. Wahr ſeſtgeſetzt. Die even⸗ bel ein Stück 1.84 G., 1.86 W. — Preußische Gourant⸗Thaler 
meldete. mellen Eingaben find längstens bis 30. Jänner l. J. beim] 1.77 G., 1.80 W. — Polniſcher Courant pr. 5 . — — C. — 8 AR 
Magiſtrate einzubringen. —— . Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 71.75 fei nicht competent in dieſer Frage. Politiſche Fra⸗ 

„„Die geſtern mit Beſchlag belegte „Chwila“ iſt heute erſt inſ G., 72.50 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C.ſgen ſeien keine Rechts⸗ ſondern Machtfragen. Preu⸗ 
veränderter Ausgabe erſchienen. 


Commiſſion: der Londoner Vertrag gebe allein Recht 


Dänemark. 

Nach Berichten aus Kopenhagen, 2. Jänner, 
errſcht dort allgemein die Annahme, eine franzöſi⸗ 
che und wahrſcheinlich eine britiſche Flotte wer: 
den nächſtens hier erſcheinen. ö £ 

König C hriſti an IX. hat eine Proclamationldeißu:g geſetzlich verbotener ter ge übermorgen gegen die 
an die Armee erlaſſen, in welcher er u. A. ſagt: 
Das neus Jahr findet Euch zur Vertheidigung des 
Vaterlandes in den Waffen: darum iſt Euer König 
bei Euch. Ich habe in Einem das volle Erbe mei: 
nes Vorgängers angetreten — in der Liebe zum Va⸗ 
terlande. Unjer Loſungswort iſt „die Ehre des Va⸗ 
terlandes > fie ſoll auf dem Wege des Friedens, 
jo wie, wenn erforderlich durch Kampf bewahrt wer- 
den. Zur Rettung des Vaterlandes iſt kein Leben 
zu kostbar. Die Armee hat aus dem vorigen Kampfe 
erfahrene t ührer, denen das junge Heer mit Begei⸗ 
fterung folgen wird. Nicht die Zahl ſondern der 
Muth und der unbedingte Gehorſam der Soldaten 
geben in Aa 2 Fallen den Sieg. Der König freut 
ich, bald die verſchiedenen Truppencorps zu be⸗ 
2 5 
Der kgl. preußiſche General⸗Conſul in Kopenha⸗ 
gen Dr. 3 iſt am 3. d. Mts. Nachmittags in 
Folge eines Schlaganfalls plötzlich geſtorben. 

nd, 


Coup. 70.95 G. 71.50 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79.73 
8 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.50 G. 
198. W. 

„Krakauer Cours am 5. Jänner. Neue Silber: Rubeldies ſeien nur Erwägungen, Entſchlüſſe müſſe die Re⸗ 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — poln. Bank- 


14. v. M. von einem tollen Wolf gebiſſenen und im dortigen ö.65 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 94} 
allgemeinen Krankenhaus untergebrachten Perſonen die Waſſer⸗ verl., 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
ſcheu bereits ausgebrochen. Geſtorben iſt noch keine Perſon, doch 
iſt unter ſolchen Umſtänden eine Rettung Aller uicht zu verbürgen. in CM. fl. 763 verl., 753 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


Die „Gaz. nar.“ brachte vor Kurzem eine ganz unrichtige uu öſt. Währ. fl. 72 verl., 71 bez. — National ⸗ Anleihe vom „ een e eee, 


kes, ſind bereits eingeſchifft. 


die Poſt zugekommener Rapport des „Generals Michaelſten zufolge huldigte der Herzogl Karl von Glücks⸗ 
hs der Streitkräfte der Wojewodſchaften burg, Bruder König Chriſtian's dieſem in aller 


a 
; romb. 4 Ir ; 

8 — 24 en a meine Krankenhaus gebracht, wo er am 31. v. Vormittags ſtarb. 
lerzyckt, ein dort zum Beſuch weilender Gutöbefiger 
aus Polen, Graf Koſſakowsti, Sohn eines kaiſer⸗ 
lichen Kammerherrn, verhaftet und in dem bhieſigen 
Kreisgerichtsgefängniß einſtweilen in Gewahrſam ge- 
bracht. Am 28. wurde der Verhaftete, bei dem wich⸗ 
tige Papiere nn fein ſollen, nach Berlin in die 

igtei abgefürt. 1 i : 
Hegg bie „Oſtſee⸗ 31g.“ hört, ſoll der Banquier]; 


: 24, fünfundzwanzig 25—30, zwölf u „ ü 
Leopold Kr onenberg, einer der reichſten Leuteſeiner uber 50 Jahre alt. Der Beigsfigung nach lieferten Lehr⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 
Verzeſchniß der Anger d Abgereifen 
größerer Schlag — heißt es ſchließlich in dem Rap⸗ 8 ven 6. Hänner. = Y 
port, als in Verwundeten und Todten ift nur durch Augelommen find die Herren utsbefiger: ei N 
Si die Demoraliſirung des Soldaten verſetzt worden, Galizien! Leonhard Gf. Pinien aus L 

N Inowski aus Dzikow; Johann Wojtawsfi-aus Galiz 
von denen 160 ſich zerſtreut. Dieſes Gefecht wird Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Schulz nach 
nicht rühmlich fein für unſere Waffe, denn es zeigt, polen; Wladimir Gf. Dyieduszpei nach Galizien. 


nd im Ganzen 149 Theilnehmer an der Inſurrection abgeur⸗ 
theilt worden. Es iſt nicht ohne Intereſſe zu erfahren, welcher 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.65 Geld, 5.70 W. — Muſſt⸗ Berlin, 6. Jänner. Bismark erklärte der Anleihe 


" 


N. 2271. Concurs⸗Ausſchreibung (17. 2-3) 
Bei dem k. k. Bezirksamte in Rozwadow, Rzeszower 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (11. 3) zirksamte iſt eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem 0 
; bot. Gehalte von 1050 fl. ö. W. proviſoriſch zu beſetzen. 
Druckſchriftenvor⸗ 125 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 7 7 2 inſtruir⸗ 


at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ät verliehenen Amtsgewalt erkannt: der Inhalt der 
Druckſchriften unter den Titeln: 

a) Filip Heinberger, listonosz czyli Briefträger, 

b) Jedrze) Cader, listonosz czyli Briefträger, 

e) Jan Buczek, listonosz czyli Briefträger. 

Alle drei gedruckt in Krakau in der Druckerei des 
Vinzenz Kirchmaper, begründe das im $. 305 St. G. vor⸗ 
geſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe und Ord- 


nung 
es werde nach $. 36 Pr. G. und §. 16 der Pr. 
deren weitere Verbreitung verbotenund nach F. 37 
Pr. G. die Vernichtung der mit Beſchlag belegten 
Exemplare dieſer Druckſchriften angeordnet.“ rn 
Krakau, am 31ten Dezember 1863. 


anher zu leiten. 

Auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wird 
vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

Auch werden die einlaufenden Competenzgeſuche auch. 
bei Beſetzungen der weiteren, mittlerweile etwa vorkommen: 


Jänner 


werden. 

V Von der k. 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 23. Dezember 1863. 


3 
(9. 3) 


3. 18227. Edict. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Kundmachung. (14. 2-3) Cinſchreitens der Frau e Saymaszek bücherlihen 
Druckſchriften⸗Verbot. Beſitzerin und Bezugsberechtigten des N Kreiſe 
Das Krakauer k. k. Landes⸗ als Preßgericht hat Kraft 17 0 e Srednia r 
; a n i 59 dic 2 wat weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
der ihm von Saler k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehe⸗ laſtungs - Diinifterial - Commifjion vom 10. Mai 1855 
nen Amtsgewalt erkannt: N 3. 2970 für obiges Gut Klecza $rednia bewil⸗ 
Der Inhalt der Druckſchrift unter dem Titel: „Ko- ſiigten Urbarial⸗Entſchädigungs-Capitals pr. 5189 fl. 25 kr. 
lenda dla ludu polskiego na rok 1864 — pracz C.-M., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den ger 
L. Lesniowskg w Krakowie w drukarni Amar nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Sorde- 
N 12 — 5 97 e 155 = . rungen und Anſprüche längſtens bis zum 29. Februar 1864 
— es werde nach $. 36 P. G. und §. 16 P. V. deren in k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu. 
weitere Verbreitung verboten, und nach §. 37 P. G. die i Anmeldung dal zu e ; 
Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare dieſer a) * genaue Be 8 Be und Zunamens, dann 
Druckschrift "angeordnet: Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all⸗ 
r e ge eage fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
e jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 


Z. 21887. 


Kundmachung. (15. 2-3) 


Erfenntniß. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge 
walt mit Urtheil vom 23. Dezember 1863, 3. 19466, 
zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der in der Druckerei des Herrn Vincenz 
Kirchmajer in Krakau gedruckten Aufforderung zu einer 
Bittandacht um die Ansdauer und den günſtigen Erfolg 
des Aufſtandes in Ruſſiſch⸗Polen begründe das im §. 305 
St. G. vorgeſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe 
und Ordnung und es werde die weitere Verbreitung die⸗ 
ſer Druckſchrift nach §. 36 des Preßgeſetzes verboten. 


b) 


d) 


— Bu sy R Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
5 e nmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
N. 30875. Kundmachung. 0 En h 2 io 2 —— Li ne — er in De ere 
Die Staatsprüfungen für den allgemeinen Baudienſtſſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitals⸗ 
werden bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion Donnerſtag Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil- 
den 18. Februar 1864 beginnen. ſliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die 
Candidaten, welche ſich dieſer Staatsprüfung zu unterzie- Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Capitals⸗Vorſchuß 
hen gedenken, haben ihre diesfälligen Geſuche, in welchen auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungs-Ga- 
fie die voltjtandig zurückgelegten techuiſchen Studien und ſon- pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 
ſtigen Befähigungen im Sinne des Erlaſſes des hohe: nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
k. k. Staatsminiſteriums für Handel, Gewerbe und öffent- friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗⸗ 
liche Bauten vom 13. März 1850 (R. G. Bl. v. Jahreſdung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
1850 N. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens den Betheiligten im Sinne $: 5 des kaiſerlichen Patentes 
bis 26. Jänner 1864 hieramts einzubringen. vom 25. September 1850 gtroffenes Uebereinkommen un⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 22. Dezember 1863. 


in Kundmachung. verſichert geblieben iſt. 


Kreiſes, eventuell bei einem andern gemiſchten k. k. Be. 180000 Stück Reifennägel à 1¼“ lang. 

1 Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver⸗ 

8 fee daß arg verjiegelte, von Außen mit dem Worte: 

Das Krakauer k. k. Landes, als Preßgericht G01 f ſchluß ificatı e en 
erich ten Geſuche unter Anſchluß der Qualificationstabelle im Reugelde verſehene Offe i der . 5 Berg, ud Hir. 


ſtande eingebracht werden können. 
Von dem k. k. prov. Berg⸗ und Hüttenamte. 
Swoszowice, am 29. December 1863. 


den Erledigungen von Bezirksvorſtehersſtellen berückſichtigtR. 22130. 
. 5 Beim k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in das 

k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen und zwar: 

„Flor Scholtz“ Firmainhaber Florian Scholtz, Gemischt —äö; 


A. Milieski“ Firmainhaber Alfred Mitiesti, Befiger ei- N. 9293. 


„J. Frommer“ Firmainhaber Joachim Frommer, Holz⸗ 


„D. E. Friedlein“ Firmainhaber Joſef Friedlein Befi- 


„J. Schapıra et Co.,“ in Lipnik offene Geſellſchaft jeit 


„Mathaeus Anton Kowezyhski* Firmainhaber Mathäus 


„Adam Ciechanowski“ Firmainhaber Adam Ciecha 


„Franz Foltin“ Firmainhaber Franz Foltin Beſitzer einer 


ter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ih-lmierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſtehendenſder Credit⸗ Anstalt für Handel und Gewerbe zu 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Gutlaftungs-Gapital|Kleintrafit wird die neuerliche Concurrenz⸗ Verhandlung - 
— —— lüberwiejen worden, oder im Sinne des F. 27 des Eaij.Jausgefchrieben, zu welcher die 

(3. 3) Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und BodenſKundmachung vom 21. November 1863 gl. 18660 an- 
gedeuteten Bedingungen längſtens 


breit, 43“ hoch (namentlich nur der Transport Ztens Sollte die zu veräußernde Realität bei dieſen zwei 
derſelben von der Grube bis zum Abladeufer in erſten Feilbietungsterminen weder über, noch um den 
Podgorze und von da nach Swoszowice) Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, 
jo wird unter Einem zur Einvernahme der Gläu⸗ 
biger behufs Feſtſetzung leichterer Bedingungen der 
Termin auf den 17, Februar 1864 Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr hiergerichts anberaumt. 
Die in 7 Abſätzen abgefaßten Lieitationsbedingniſſe 


vorgeſchriebenen Dienſtwege bis zum 15. Jänner 1864 tenamtskanzlei zu Swoszowice längſtens bis zum 15. können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge: 


1864 Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amtsvor⸗ ſehen werden. a 
Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt ift, 
oder denen der Feilbietungsbeſcheid entweder nicht genug 
zeitlich, oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, oder die 

bl ert nach dem 88 75 0 . gelangen jol- 
N. 5 ten, wird der k. k. Notar Herr Theofil Ritter von Chwa⸗ 

Bekanntmachung. Age libog zum Curator ad actum aufgeftellt 9 5 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
ar * 863. 
Am 25. November 1863. W 5 


— nn nn u 


Obwieszezenie. (24. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy w Przemyslu podaje 
do publicznéj wiadomosci, iz w Skutek prosby za- 
robnika Grzegorza Wiecha na dniu 14 PaZdziernika 
1863 do L. 9293 wniesionéj, dowöd przez swiad- 
köw celem uznania, iz .tego2 malZonka Anna | 
Wiech urodzona Koczargo dnia 11g0 Czerwca 1855 | 

| 


waarenhändler in Wadowice, 


ner Bierbräuerei und Branntweinbrennerei in 
Piekary. 


händler in Krakau. 


ger einer Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung 
einer Buchdruckerei einer Leihbibliothek und 
Muſikalienanſtalt in Krakau. 

In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen. 


W Lezajsku podczas odpustu pod sam wozowuia 
klasztorng na tarcicach trzymajge zyjacg jeszeze 
corkg Maryg w ramionach z ngdzy umarla, — ze 
zateın ten wezel malzenski rozigczonym jest, — 
dopuszczono i zginionej Annie Wiech kuratora 
w osobie Dra. Madejskiego 2 zastgpstwem Dra. 
Zezulki ustanowiono, 

‚Wzywa sig zatem tych wszystkich, ktörzy o 
Smierei zony Wiechowej i okolieznoseiach tej 
smierci towarzyszgeych jakgkolwiek wiadomosé 
majg, azeby w przeciggu pot roku Sadowi tutej- 
szemu o takowych doniesli. | 

Przemysl, 18 Listopada 1863. 


1. September 1860. — Offene Geſellſchaf⸗ 
ter ſind: Joſef Schapira und Moritz Ziffer 
Gemiſchtwaarenhäudler in Lipnik wohnhaft. 
Jeder derſelben hat das Recht die Gejell- 
ſchaft zu vertreten. 
Am 28. November 1863. 
In das Regiſter für Einzelnfirmen: 


Anton Lowcezyüski Beſitzer einer Nürnberger⸗ 
und Galanterie⸗Waarenhandlung in Mysle⸗ 
nice. 


— — mn en j 


Wiener Börse-Bericht | 
vom 5. Jänner. ! 
Offentliche Schuld. | 

A. Des Staates. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ln. 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


nowski Weinhändler in Krakau. 


Schnitt. und Galanterie-Waarenhandlung in 
Wadowice. 
Am 4. Dezember 1863. 


Geld Maare 
In das Regiſter für Einzelnfirmen: 


68.— 68.10 


S. Kellermann“ Firmainhaber Salamon Kellermann it Zins. 
2 = : 3 mit Zinfen vom Jänner — Juli. 79.70 79.80 
roductenhändler in Biala. il — 5 
1 Am . Dezember 1863. Bom Jahre 2 Ser. 70035 für 700 K. = 12 75 
Ju das Regiſter für Einzelnfirmen: Metalliques zu 5% für 1 N Tr A g 7 50 
„A. Tobias“ Firmainhaber Abraham Tobias, Roſoglio. 2 a ide für 100 fl io very | 
Ne . Rum und Spiritus-Ta- 5 % —— — = 3 bei — 
* . g ” r 5 h * N 
Ferdynand Golemberski“ Firmainhaber Ferdinand Go⸗ Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, 2 18.— 18 50 
kemberski Fiſchhändler in Krakau. Grund 17 es b 117 5 
„L. Aronsohn“ Firmainhaber: Laſar Joſef Aronſohn Be. (von Nieder Oer. zu 5% 105 100 1 tet, 50 88.— | 
figer eines Cammiſſionsgeſchäftes in Krakau. von Mähren zu 5% für 100 fl. eee 
„B. Wachtel“ Firmainhaber Benjamin Wachtel Kolo von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
nialwaaren- und Südfrüchten Händler inſzon 3 10 . f. Fin . 
Krakau. von Kärut., Rrain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 890 — 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 185.— 78 50 | 
Krakau, am 23. Dezember 1863. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 22.7 732 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 7475 
= ee r 
von bürgen zu 5% für 100 fl. 90 72.25 
Nr. 22135. Kundmachung. (22. 1-3 vou Bukowina zu Fi für 100 fl. 2 TIGEN 71-- 71.50 
Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik am Kazi- ber Nationalbant. . 783.— 785.— 


» RE re ar 178.80 178 80 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 655.— 658.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1713. 1715. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. ve 


Offerte unter den in der 


186.50 187.— 


Nach den in der erſten Hälfte d. Mts. eingelangten Krakau, am 30. November 1863. bis 20. Janner 1864 6 Uhr Abends der Kai. Cliſabeth⸗Vahn zu 200 f. M. 137.25 137.75 
Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt in Plesna, Zarmower| ___ F bei der k. k. Finanz- Bezirks Direction in Krakau einzu- der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 20 fl. EM. . 126.— 120.50 
Kreiſes ausgebrochen, dagegen in Biecz, Sandecer Kreiſes n bbrringen find. = Dr 200 f. EM. mit 140 b. (70) Ein. 147.— —.-- 
erloſchen. Nach Hinzurechnung der aus der früheren Pe- N. 2340. Concurs. (13. 2-3) Von der k. k. Finanz⸗La des⸗Direetion. I ie 8 . 
riode verbliebenen Seuchenorten herrſcht die Rinderpeſt im . b Krakau, am 23. December 1863. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM. . 197.50 198.— 
Krakauer Verwaltungsgebiete noch in 6 Ortſchaften, von Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim k. R. Bezirks- M ; 3° wandert Kit wind SUR der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaſt zu 
denen 4 zum Sandecer und 2 zum Tarnower Kreiſe ge⸗ amte in Wadowice erledigten mit dem Gehalte von 420 fl.), i (18. 1-3 500 fl. MW. „ „ „ „ 427.— 429.-- 
hören, in 4 dieſer Seuchenorte iſt kein Vieh im Kraufen- ö. W. verbundenen zwei Actuarsſtellen wird der Concurs Nr. 3031. Kundmachung. B 1 DE. 3 3 * 12 38 m. 1 7 — 2 
ſtande verblieben und es iſt zu erwarten, daß die Obſer⸗ eröffnet. } = Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wer⸗ — W Hempfude Wel „Geſellſchaft zu ; | 
vations » Periode in denjelben auch demnächſt glücklich ab- Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig belegten], im Grunde Anſuchens des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 500 fl. ö. W. . 0g. 8. 20 430.— 440.-- | 
laufe. Geſuche binnen vierzehn Tagen bon per eien ee Zwecke Hereinbringung der durch Herrn Leopold Haas ser priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 A. ö. W. 15350 14.— 

Während der ganzen Seuchendauer find, in 5 Ort⸗ ſchaltnng dieſes Coneurſes un ud e Bielitz wider H. Anton Szezerbowski aus Oswigcim] zer Narionatbant dot zn , für 10 f 102.50 103.— 
ſchaften des Sandecer und in 2 Ortſchaften des Tarnower kauer Zeitung im borgefhriebenen ienſtwege bei der k. k. erſiegten Wechſelforderung pr. 150 fl. öſt. W. der öperz. a 5 Elle ieee 5% für 100 fl. 90.— 90.0 
Kreiſes in 29 Wirthſchaftshöfen von einem Hornviehſtande Kreisbehörde in Wadowiee zien ee Jutereſſen hievon ſeit 20. Auguſt 1859, der Gerichtskoſtenſder Narionalbanf yerigspar zu5% für 100 fl. 80.10 88 30 
von 4135 Stücken 149 Rinder an der Peſt erkrankt, von! Jysbeſondere wird auf dieponde Dir — * Eignungſdr. 6 fl. 48 kr. öſt. W. der Erecutionstoſten pr. 3 fl. 88 kr. und. auf dir W. falt dür. W. in 4 für 100 l. — — 7250 
denen 1 genas, 104 umſtanden, 39 geteult wurden und beſitzende, der Landesſprache in 1 imd Scheiſt mächtige 3fl. 18 r. 5. W., der Schätzungsgebühr pr. 25 fl. 68 fr. und Woite, Grevitenflalt Hi. 2 10 ve Kir A 
5 im Krankenſtande verblieben, nebitbei wurden 31 Stück Beamte, vorzugsweiſe Rückſich. . ee 1 u der weiteren Koſten pr. 10 fl. 14 kr. ö. W. — zur exe⸗ (der Credit⸗Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu f 
im Zwecke der Seuchenabkürzung erſchlagen. es werden die ſich meldenden 3 25 he der Der) tiven öffentlichen Seilbietung der, dem Herrn Anton!) 100 fl. fe u et zu 10% gar 19070 136.90 

Dieſer Seuchenſtand im Krakauer Verwaltungsgebiete ſetzung der mittlerweile auch 15 59 8 . in Szezerbowski gehörigen Hälfte der Hausrealität sub N. C. Dean Damit i 10 f. Gag. EM. . 90.50 2. | 
wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur allgemeinen Erledigung kommenden Actumsltellen bon ſichtit werden. 29 in Oswigeim, die erften zwei Feilbietungstermine auf Ne eee eee N 50.30 
Kenntniß gebracht. Von der k. k. Landescommiſſion Jar, ee den 13. Jänner 1864 und 17. Februar 1864 jedes] Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 30.50 31.—. 

Krakau, am 20. December 1863. heiten der gemischten Bezirksämter. mal um 10 Uhr Vormittags in der daſigen Gerichts. Gſerhay in 4% l. M,. . | 
— 3 D Krakau, 25. Dezember 1863. Canzlei ausgeſchrieben, welche Feilbietung unter folgenden Salm 40 2 ” 2 8 
ie, r Er Br E- Bedingungen — . — en wird: Fr 9 on 222 2% 

. . oncurs-Kundmachung 2-3) tens Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhohene Schäz⸗ S eis zu 40 fl. „ 34.— 34.25 
gur Beſchag kes bels l. . Be 1 Nr. 665. Kundmachung. (4. 3) zungswerth von 1175 ſt. 85 kr. b. W. banmnt Audient zu 20 N —— — 
(Rzeszower Kreiſes) eventuell bei einem andern k. k. Be.“ Für das k. k. prov. Berge und Hüttenamt Swoszo- Bei 5 1 außer erte zei „Feübietungeterninen Fer u 16.— 10.25 
zirksamte mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. 8. W. inſkice find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen de⸗ wird die zu e, Realität nicht unter dieſem Wechſel, 3 Monate. 
Erledigung gekommenen prov. Bezirksvorſtehersſtelle. ren Sicherſtellung am 15. Jänner 1864 eine öf—⸗ Schätzungewerthe hintangegeben. . . 0 ant (Platz.) Sconto 02.75 103 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im fentliche Licitation ſtattfinde u wird, als: 2tens Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium mit Augsburg, 1 * ae Wihr 5% 102.75 a 
vorgeſchriebenen Dienftwege binnen 10 Tagen von der 6000 Maß doppelt raffinirtes_Ripsöl, 117 fl. 50 kr. in barem Gelde zu Handen der Li⸗ Fraukfurt r 100 M. B. 5275 Wahr. 5% 91. 91.25 | 
dritten Einſchaltung dieſes Concurſes in das Amtsblatt 450 Klafter Jaworznoer Steinkohlen & 80“ lang, 80“ eitations⸗Commiſſion zu erlegen. 8 Gar 95 85 3 7% F a, 8 5 
der „Krakauer Zeitung“ angefangen — gerechnet, zu über ĩẽXÄ —— Netcbrologi Paris, für 100 France 7% „„ „ . , 5 N 
— 5 REN Meteorologiſche Beobachtungen. N N Beiviorten, eder Gen, 

Auf disponible, die e Eignung beſitzende, der 2 e Temperatur Relative Richtung und Stärke Büfand einne pn 3 N uns 1.6. f. k. 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte ge S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Wi } in der Laufe des Tages Kaiſerliche Münz- Dukaten. — — — — 5 75 8 27 
wird beſonders Rückſicht genommen werden. = 19 [0% Reaum red!“ Meaumur der Luft e der Atmosphäre ee von . die " vollw. Dukaten. — — —_ — 18 5 10 2 
n den ee een für eee e 01,21 e e eee 20 Feat 0 —— 9% 

heiten der gemiſchten Bezirksämter. 100 33 10 — 57 100 Weſt ſchwach trüb Schnee — 6s] sen (Rufſiſche Imperiale... — — — — 9 90 * 

Krakau, den 29. Dezember 1863. 76 34 33 — 4% 100 W. S. Weſt ſtill 5 66ꝓ— = 1 75 120 
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